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Die Rhaeteis von Simon Lemnius.

In seiner Sitzung vom 3. Jan. 1862 erhielt der historische Verein Graubündens
ein äusserst werthvolles Neujahrsgeschenk. Herr Oberst Ulrich von Planta-Rcichenau
überreichte demselben ein in Reichenau vorgefundenes Manuscript, enthaltend die

sogenannte Rhaeteis des Simon Lemnius Emporicus, mit gegenüber gestellter
italienischer Uebersetzung. Das Manuscript enthält 325 Folioseiten in sehr sauberer
Handschrift, die wahrscheinlich dem 17. Jahrhundert angehört. Da man schon

längst vergeblich ein Exemplar dieser epischen Dichtung aufzutreiben suchte und
bis dahin nirgends eine Spur fand, und sich daher lediglich auf Thielc's
Uebersetzung beschränkt sah, so ist Fund und Schenkung gleich unschätzbar. Vermindert
wird derselbe jedoch einigermassen durch den Umstand, dass die vorliegende Schrift
offenbar von der Hand eines des Lateinischen unkundigen Amanuensis herrührt,
und daher an nicht wenigen Stellen der Emendation bedarf. Mitunter kommen auch

Elisionen einzelner Worte vor, die nicht durchweg aus der italienischen
Uebersetzung sich einrücken lassen. Auch ganz sinnlose Worte fehlen nicht völlig.
Selbstwiederholungcn desselben Verses sind eingeschlichen. Es wird sich nun darum
handeln mit Hülfe der Thiele'schcn Uebersetzung einen annähernd richtigen Text
herzustellen. Zu diesem Ende eignet sich die zunächst liegende italienische
Uebersetzung namentlich darum nicht, weil auch sie theilweise defect ist, und überhaupt
nicht diejenige wörtliche Treue darbietet, die zum Behufe einer Recension erforderlich
wäre. Uebrigens ist sie älter als die vorliegende Handschrift, was sich vollständig
aus den leergelassenen Wortstellen beweist. Sic ist reimlos und ohne strophische
Gliederung, auch ohne festes Versmass, wiewohl die Sylbenzahl ziemlich constant
bleibt. Das merkwürdigste ist, dass sie Zusätze enthält, die nicht aus dem lateinischen

Texte hervorgegangen sind.
Es wird sich dies am besten aus einer kleinen Probe ergeben; pag. 12 heisst

es in der Beschreibung von Chur:
Binae olim stelermit munitae turibus arces:
Altera belligeris jam propugnacula muris
Praesidis ostentant; disjeclisque altera saxis
Lapsa jacet. Spiro (sie l) haec, illa ollim Martia dieta.
Beliquiasque refert veterum monumenta vivorum
S/tina, silumque docet tunc altera moenibus urbis.

Die italienische Uebersetzung lautet hiezu:
Un tempo due

Stettero altere di sublimi torri
Munile Rocche, una Marziola detta,
Che dei curiense antistite c la Scde,
E l'altera Spina che disvelti sassi
Or piace (sie! lies giacque) sotlo minoso ammasso
E ancora addita degli anlichi Eroi
I gloriosi monumenti K.

Anmerkung der Kedaction. Nach llaller Bibl. der Schw. Gesch. V. No. 315 wäre (un>

1780) Herr von Planta von Wildenberg Besitzer einer Handschrift des Rhaeteis und Veranstalter ihrer

Uebersetzung ins Italienische durch einen gewissen Zini gewesen, der aber das Original nicht

verstanden habe. Ist es die vorliegende?
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